
Köllertal. Im Köllertal ist heute
vom Verdi-Streik insbesondere
die Püttlinger Klinik betroffen,
zudem vier Kindergärten, drei
Jugendclubs und zwei Verwal-
tungen.

Zu den vom Streik betroffenen
saarländischen Kliniken gehört
auch das Knappschaftskranken-
haus in Püttlingen. Verdi habe
mit den Kliniken Notdienstver-
einbarungen verhandelt. „In den
Kliniken finden nur Notoperatio-
nen statt“, hieß es gestern in ei-
ner Mitteilung der Gewerkschaft.
In einer Mitteilung der Püttlin-
ger Klinik heißt es: Am heutigen
Donnerstag „werden sich etwa

300 Beschäftigte des Knapp-
schaftskrankenhauses Püttlin-
gen den ganztägigen, bundeswei-
ten Warnstreiks der Gewerk-
schaft Verdi anschließen. Die me-
dizinische Notfallversorgung ist
gesichert. Es werden jedoch kei-
ne geplanten Eingriffe vorge-
nommen. Die medizinische Ver-
sorgung der Patienten auf den
Stationen ist durch Pflegekräfte
und Ärzte sichergestellt.“

Neben den drei städtischen
Kindergärten in Püttlingen
(Berg, Bengesen, Schlösschen,
wir berichteten) bleibt heute
auch der Kindergarten in Holz
geschlossen, teilte gestern die
Heusweiler Gemeindeverwaltun-
gen mit. Auch Mitarbeiter in den
Rathäusern in Püttlingen und
Heusweiler beteiligen sich am
Streik, die Rathäuser sind jedoch
normal geöffnet. Geschlossen
bleiben heute dagegen die Ju-
gendzentren in Püttlingen, Köl-
lerbach und Riegelsberg, teilte
der Regionalverband mit.
> Streiks in der Landeshaupt-
stadt: Seite C 2 mr

Wo heute gestreikt wird
Klinik, Kindergärten und Jugendzentren betroffen

Püttlingen. Der Stadtrat Püttlin-
gen gewährte in seiner jüngsten
Sitzung auf Vorschlag der Verwal-
tung der Erwerbslosenselbsthilfe
(ESH) Püttlingen einen weiteren
Zuschuss, diesmal in Höhe von
10 500 Euro. Damit kann die Ein-
richtung die fällige Grunder-
werbsteuer für ihre im Vorjahr
neu erworbene Halle begleichen.
Diese Halle wird zur Ausbildung
und Qualifizierung von arbeitslo-
sen Menschen genutzt.

Bereits im vorigen Jahr hatte
die Stadt der ESH für den Ankauf
und den Umbau der Halle einen
Zuschuss von 80 000 Euro ge-
währt. Nachdem neue gesetzliche
Bestimmungen dazu geführt hat-
ten, dass der Staat keine Befrei-
ung von der Grunderwerbsteuer
für derart gemeinnützige Institu-
tionen mehr anerkennt, wird die
Zahlung der erwähnten 10 500
Euro fällig. Um der ESH auch
weiterhin die Durchführung ih-
rer arbeitsmarktpolitischen
Maßnahmen zu ermöglichen,
stimmt der Rat jetzt einmütig der
Förderung zu. et 

Püttlinger Rat gewährt
Zuschuss für

Erwerbslosenselbsthilfe

GASRECHNUNG ZU HOCH?

Kesseltausch
schnell – sauber – günstig
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Eiweiler. Wie in fast jedem
Dörfchen so gab es früher auch
im Eiweiler Ortsteil Kirschof ei-
nen Brunnen, der als Viehträn-
ke genutzt wurde. Anfang der
1960er Jahre jedoch fiel dieser
Brunnen einer Kanalbaumaß-
nahme zum Opfer. Erst 1986
wurde an seiner Stelle auf An-
trag der Dorfgemeinschaft ein
neuer Brunnen durch die Ge-
meinde Heusweiler erbaut. Die
Baukosten betrugen etwa
10 000 Euro, 5000 Euro stellte
die Dorfgemeinschaft zur Ver-
fügung. 

Gut 20 Jahre war dieser neue
Brunnen ein attraktiver Orts-
mittelpunkt, an dem Hexen-
nacht gefeiert und der Mai-
baum gesetzt wurde. Im Winter
verkaufte die Dorfgemeinschaft
am Brunnen Tannenbäume, im
Sommer spielten dort die Kin-
der, während sich die Erwach-
senen und die vielen Spazier-
gänger ausruhten und ein
Schwätzchen hielten. Doch vor
etwa zwei Jahren versiegte
plötzlich das Wasser, das der
Brunnen über Rohrleitungen
aus einer Brunnenstube in der
Graulheck bezog. Die Gemeinde
schlug eine aufwendige Sanie-
rung vor: Weil keine Tiefenboh-

rung möglich war, sollte der
Brunnen ans Trinkwassernetz
der Gemeinde angeschlossen
werden. 9255 Euro sollte das
kosten. „Da haben wir uns mit
der Dorfgemeinschaft Kirsch-
hof überlegt, das anders zu ma-
chen“, erzählt Uwe Müller, der
Vorsitzende der Dorfgemein-
schaft. Zuerst wurden die Ver-
bundsteine am Brunnen ent-
fernt und „Ursachenforschung“
betrieben, warum kein Wasser
mehr kam. „Wir stellten fest,

dass ein Schieber zu war. Da ha-
ben wir ihn ausgebaut und
durch einen neuen ersetzt“, er-
zählt Müller. Dann wurde der
Brunnen „zurückgespült“, das
heißt, die Leitungen wurden
mit hohem Wasserdruck gerei-
nigt. „Tatsächlich führte der
Brunnen sofort wieder etwas
Wasser, aber noch nicht genug.
Da haben wir uns an die Leitun-
gen rangemacht. Doch weil es
keine Baupläne vom Brunnen
gab, mussten wir auf gut Glück

in der Graulheck baggern.“ 
Vorstandsmitglied Andreas

Crncic stellte seinen Bagger zur
Verfügung und grub auch schon
bald das Leitungssystem frei.
Müller, Crncic, Harald Him-
bert, Hermann Penth, Ortwin
Färber, Karl-Heinz Etschen-
berg und Hermann Kerber er-
neuerten die Anschluss-Stücke
und setzten auch eine Muffe zur
Ableitung an das Rohrsystem
des ehemaligen Brunnens in
der Winterscheidstraße. Und

siehe da: Der Kirschhofer Dorf-
brunnen lief wieder. „Mal
schwächer, mal stärker, aber
Hauptsache er läuft“, so Uwe
Müller. Lediglich 287 Euro Ma-
terialkosten hat die Dorfge-
meinschaft investiert, dafür
aber jede Menge Arbeitsstun-
den. „Unterm Strich steht: Un-
ser Brunnen hat wieder Wasser,
er ist wieder ein Anziehungs-
punkt für nah und fern und die
Gemeinde hat 9000 Euro ge-
spart“, stellt Müller fest. 

In Kirschhof plätschert’s wieder
Dorfgemeinschaft ging mit viel Eigeninitiative ans Werk und reparierte Brunnen

Zwei Jahre lang lag der Dorf-
brunnen im Eiweiler Ortsteil
Kirschhof trocken. Die von der
Gemeinde vorgeschlagene Sa-
nierung hätte über 9000 Euro
gekostet. Jetzt hat die Dorfge-
meinschaft Kirschhof in Eigen-
regie dafür gesorgt, dass der
Brunnen wieder Wasser führt.

Von SZ-Mitarbeiter
Fredy Dittgen

Die Dorfgemeinschaft Kirschhof hat den Brunnen in Stand gesetzt, jetzt fließt das Wasser wieder.
Links: Uwe Müller, Vorsitzender der Dorfgemeinschaft. Foto: Andreas Engel

� MEINUNG

Hut ab vor den
Brunnenbauern 

Hut ab. Und zwar einen
ganz dicken, großen
Hut: Die Kirschhofer

brachten ihren Brunnen durch
eigener Hände Arbeit wieder
zum Sprudeln und sparten
Heusweiler so 9000 Euro. Da
drängt sich eine Abwandlung
eines Kennedy-Spruchs als
Motto für das Kirschhofer
Handel auf: Fragt nicht, was
eure Gemeinde für euch tun
kann, sondern fragt, was ihr
für euer Dorf tun könnt. 

Nebenbei wirft die Kirschho-
fer Leistung aber auch eine
Frage auf: Könnte die öffentli-
che Hand und damit der Steu-
erzahler (und das nicht nur in
Heusweiler) nicht so manches
Projekt preiswerter auf die
Beine stellen? Oder zahlt sie
gar überteuerte Preise für
Leistungen? Der Unterschied
zwischen tatsächlichen Kosten
und den veranschlagten Kos-
ten von genau 8968 Euro (fast
97 Prozent) lässt sich wohl
kaum allein durch hohe Ar-
beitskosten erklären.

Von SZ-Redakteur
Marco Reuther
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Wissen über
Flossen-Flitzer
Wir besuchten die Zierfisch-
börse der Riegelsberger Aqua-
rienfreunde, die auch anderen
„Aquarianern“ mit ihrem
Fachwissen und Wassertests
weiterhelfen. > Seite C 2 

PÜTTLINGEN

Tag der offenen Tür an
der Viktoria-Grundschule
Die Püttlinger Grundschule
Viktoria lädt am Samstag unter
dem Motto „Offen und krea-
tiv“ von 10 bis 15 Uhr zum Tag
der offenen Tür ein. Ab 13.30
Uhr stellen die Schüler in der
Barbarahalle Projekte der
Klassen vor. > Seite C 3 

KULTUR REGIONAL

Ungewöhnliche Ansätze
zur Psychologie
Ein ungewöhnliches Roadmo-
vie zur Heilung von Psychosen
im Dialog zwischen westlicher
Psychologie und östlicher Spi-
ritualität gab’s im Kino Acht-
einhalb zu sehen. > Seite C 9

SPORT REGIONAL

Mit Volldampf in die
neue Rad-Saison
Es gibt wieder eine Fülle Tou-
renfahrten im Veranstaltungs-
kalender des Radfahrer-Bun-
des. Etwa 15 000 Hobbyradler
jeden Alters nehmen jährlich
an den organisierten Fahrten
teil. > Seite C 8

Heusweiler. In der Saarbrücker
Straße in Heusweiler, gegenüber
einer Videothek in der Nähe des
Hirtenbrunnens, ist an einem
Skoda Octavia der linke Außen-
spiegel abgefahren worden. Der
Unfall ereignete sich am Dienstag
zwischen 22.40 und 22.50 Uhr.
Der Verursacher flüchtete. Ver-
mutlich fuhr er ein grün-metal-
licfarbenes Auto. wp
� Hinweise bitte an die Polizei
im Köllertal, Tel. (0 68 06) 91 00.

Spiegel an Skoda
abgefahren

Produktion dieser Seite: 
Marco Reuther
Peter Wagner

Köllerbach. In der Nacht zum
Samstag, 1. März, haben unbe-
kannte Einbrecher sechs Ge-
schäfte in der Ortsmitte von Köl-
lerbach angegangen, überwie-
gend in Hauptstraße und Spren-
ger Straße (wir berichteten). Wie
die Polizei schilderte, wurde der
Einstieg in allen Fällen durch die
Haupteingangstür versucht, und
zwar durch Aufstemmen der Tü-
ren mit einem großen Schrau-

benzieher. In fünf von sechs Fäl-
len misslangen die Einbrüche,
weil die Türen verriegelt waren
und nicht bloß zugezogen. Ledig-
lich in einer Parfümerie machten
die Täter Beute, nämlich eine La-
denkasse sowie Pflegeprodukte.
Da alle Tatorte an viel befahrenen
Straßen liegen, hofft die Polizei
auf Zeugenhinweise. wp
� Hinweise bitte an die Polizei
im Köllertal, Tel. (0 68 06) 91 00.

Wer hat Einbrecher gesehen?
Polizei: Es könnte Zeugen geben


